
Punktlandung im Garten
Heißluftballon sorgt für Aufsehen

¥ Steinhagen (fja). Für viel
Aufmerksamkeit sorgte am Frei-
tagabend die Landung des
Heißluftballons von Helmut
Meyer in Obersteinhagen an der
Queller Straße. Weil es an Wind
fehlte und der Ballon kaum
mehr von der Stelle kam, setzte
Meyer zu einer Landung im
Garten von Familie Kramme an.

„Nachdem er die Hochspan-
nungsleitung glücklich passiert
hatte, schwebte der Ballon die
ganze Zeit ganz niedrig über der
Niehaus-Siedlung und landete
schließlich in dem Garten – der
zum Glück recht groß ist. Den-
noch mussten ein paar Äste eines
Obstbaumes dran glauben“, be-

schreibt eine Schaulustige das
Spektakel. „Das war eine punkt-
genaue Landung und unsere Ra-
senfläche ist ja recht groß“,
nahm Andreas Kramme den un-
gewöhnlichen Besuch aus der
Luft mit Humor.

Und mit seiner blumigen
Bemalung fügte sich der Ballon
fast schon harmonisch zwischen
Hecke und Rosenbeet ein. Für
dieses Motiv ist der Ballon von
der »Balloon Federation of
America« 2008 als schönster
Heißluftballon der Welt präm-
iert worden. Miriam Meyer, En-
kelin des Ballonführers, hat das
Bild von einer Blumenwiese für
den Ballon entworfen.

Lokales Steinhagen

Wiedersehen nach 58 Jahren: „Das war eine ganz andere Zeit“
Klassentreffen des Volksschulabschlussjahrgangs von 1953

¥ Steinhagen (MK). Mittler-
weile zum fünften Mal trafen
sich die ehemaligen Volksschü-
ler des Abschlussjahrgangs
1953 am Samstag, um gemein-
sam zu essen und sich natür-
lich über die gute alte Zeit,
aber auch Aktuelles auszutau-
schen. 21 der 26 eingeladenen
Klassenkameraden waren der
Einladung in die Alte Schmie-
de gefolgt.

Bereits 1993 organisierte
Günter Niedermowwe zusam-
men mit Marianne Ottensmann
und Marianne Bußmeyer ein
erstes Treffen nach damals 40
Jahren. 52 Mitschüler waren
damals anwesend. Beim zweiten
Treffen nach 50 Jahren waren es
nur noch 34 Anwesende. „Da
haben wir erstmalig gemerkt,
dass wir schon deutlich weniger

werden und uns entschieden,
uns öfter zu treffen“, erzählt Or-
ganisator Günter Niedermow-
we. Seit 2007 trifft sich die
Gruppe darum alle zwei Jahre.

Bis zum letzten Treffen kam
auch noch eine ehemalige Mit-
schülerin aus der Schweiz ange-
reist, die aufgrund des Alters
aber dieses Jahr zuhause geblie-
ben ist. Insgesamt sind die meis-
ten Anwesenden der Heimat
treu geblieben. Die meisten
Ehemaligen sind ihrer Heimat
verbunden geblieben und reisten
aus der näheren Umgebung an.

„Es war damals schon eine
ganz andere Zeit. Die Klassen
waren viel größer. An der Volks-
schule wurde unser gesamter
Jahrgang von über 50 Mitschü-
lern zusammen unterrichtet. In
Steinhagen gab es lediglich eine
Schule. Um, wie viele es taten,

die höhere Handelsschule zu be-
suchen – oder manche gar das
Gymnasium – mussten die Schü-

ler nach Bielefeld. Wie? – natür-
lich mit dem Fahrrad“, erinnert
sich Niermowwe an damals.

Ein spezielles Programm hat-
ten die ehemaligen Volksschüler
nicht geplant. „Die meisten sind

froh, sich einfach mal wieder zu
sprechen“, sagt Niermowwe.

Über ein Wiedersehen freu-
ten sich Marianne Bußmeyer
(geb. Kahmann), Marianne Ot-
tensmann (geb. Epke) Erika
Wörmann (geb. Bruch), Marie-
Luise Apel (geb. Bruch). Gisela
Kindervater (geb. Lehmann),
Käthe Hermbecker (geb. Tim-
pe), Rosemarie Mantwill (geb.
Karlmeier), Berta Gurba (geb.
Miller), Margot Graw (geb.
Vollmer), Irmgard Volkmann
(geb. Schuster), Irmgard Her-
bold (geb. Voß), Sieglinde Hüb-
ner (geb. Stumpe), Anneliese
Welpmann (geb. Detering), Elli
Kimm (geb. Meinert), Ursula
Lorenz (geb. Franke), Hans-
Werner Brinkmann, Friedhelm
Breipohl, Günter Eickmeier,
Heinz Labuhn, Willi Nollmann
und Günter Niermowwe.

haller Kreisblatt nr. 113, montag, 16. mai 2011

Unübersichtlich und gefährlich: So schätzen viele die Kreuzung ein. Auch Anja Hustert ist auf der Hut, wenn sie aus Richtung Woerdener Straße kom-
mend mit ihrem Sohn die Bahnhofstraße überquert. Foto: F. Jasper

„Rettungspakete
kein Blankoscheck“
Ralph Brinkhaus beim CDU-Familienfrühstück

¥ Steinhagen-Brockhagen
(fja). „Unser Glas ist zu mehr
als zwei Drittel voll“ – Zuver-
sicht und Optimismus servier-
te der CDU-Kreisvorsitzende
und Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus den 35 Gäs-
ten beim CDU-Familienfrüh-
stück gestern in der Alten
Dorfschule. Dazu gab’s Rührei,
knackige Brötchen und die ein
oder andere Meldung aus Ber-
lin.

Die Verunsicherung, die
Ralph Brinkhaus in der Bevölke-
rung ausmacht, nehme er durch-
aus ernst. Doch einen wirklichen
Anlass zur Sorge – so seine Bot-
schaft – gebe es nicht. „Wir ha-
ben im Kreis Gütersloh eine Ar-
beitslosenquote von unter fünf
Prozent; Deutschland ist die
Wirtschaftslokomotive. Eigent-
lich müssten wir jubelnd durch
die Gegend laufen“, hielt Brink-
haus seinen Zuhörern vor. Allein
die Krise in anderen EU-Län-
dern, allen voran Griechenland,
gibt auch hierzulande vielen
Menschen Anlass zur Sorge.

Dass es überhaupt keinen
Grund dafür gibt, an der Zu-
kunft Europas und dessen ge-
meinsamer Währung zu zwei-
feln, hob der CDU-Bundestags-
abgeordnete hervor: „Der Euro
war gut für Deutschland, ist gut
und er bleibt gut für unser Land.
Weil Deutschland viel expor-
tiert, profitieren wir von einem

gemeinsamen Wirtschaftsraum
mit einer einheitlichen Wäh-
rung“, konstatierte Brinkhaus.

Die milliardenschweren
Hilfspakete aus der EU für Grie-
chenland seien nötig, aber es sei
nur richtig, das Deutschland an-
ders als zum Beispiel Frankreich
auf klare Bedingungen und Ge-
genleistungen poche. „Es kann
nicht sein, dass die Griechen das
Renteneintrittsalter wieder auf
60 zurückschrauben und
Deutschland kann das bezah-
len“, so Brinkhaus und weiter:
„Wenn wir ein Rettungspaket
schnüren und es an Länder ge-
ben, dann darf das kein Blanko-
scheck sein unter dem Motto,
macht mit dem Geld, was ihr
wollt. Wie wollen künftig mitbe-
stimmen“, stellte er klar.

»Unser Wohlstand ist
nicht selbstverständlich«

Anders als Griechenland sieht
der Bundespolitiker Deutsch-
land gut aufgestellt. Und nach-
dem die FDP ihre Führungsfra-
gen geklärt habe, könne man
nun wieder in Ruhe regieren.
Denn: „Unser Wohlstand ist
nicht selbstverständlich und
muss stets neu erarbeitet wer-
den. Wir haben unsere Hausar-
beiten gemacht, aber wir müssen
den anderen auch in Zukunft
immer einen Schritt voraus
sein.“

Absage vom Kreis
Kein zusätzliches Blinksignal geplant, aber Radweg an Woerdener Straße könnte verlängert werden

Von Frank Jasper

¥ Steinhagen. Die Sicherheit
am Verkehrsknotenpunkt an
der Kreuzung Woerdener
Straße/ Brockhagener Straße/
Bahnhofstraße wird trotz er-
neuter Bitte seitens der Ge-
meinde Steinhagen nicht aus-
reichend verbessert. In einem
Schreiben vom Kreis Güters-
loh, das dem Haller Kreisblatt
vorliegt, wird lediglich die
Fortführung eines Radweges
vorgeschlagen.

In seinem Brief hatte Bür-
germeister Klaus Besser „geeig-
nete Sofortmaßnahmen im In-
teresse der Sicherheit für Fuß-

gänger und Radfahrer“ gefor-
dert. Ganz oben auf der Wunsch-
liste: ein Blinklicht an der Am-
pel, das die Linksabbieger aus
der Bahnhofstraße auf Fußgän-
ger und Fahrradfahrer hinweist,
die die Woerdener Straße über-
queren. Dies sei, so Klaus Besser
in seinem Brief an die Kreisver-
waltung, mit geringem finanziel-
len Aufwand möglich.

Doch der Kreis ist davon
überzeugt, dass die Ampelanla-
ge, so wie sie jetzt ist, ausreicht.
„Nach unserer Auffassung kön-
nen die Signalgeber, also die
Ampeln, erkannt werden“, heißt
es in dem Antwortbrief.

Geprüft werden soll jedoch,
ob die Radwegführung aus östli-

cher Richtung von der B 68
kommend, die bis zur Straße Am
Markt führt, weitergeführt wird.
„Auf diese Weise könnte eine
durchgehende Radwegführung
bis zum Fuß- und Radweg in
Höhe des Hilterwegs herbeige-
führt werden“, schreibt die
Kreisverwaltung. Dieser Radweg
würde allerdings teilweise über
private Grundstücke führen;
hier herrscht Klärungsbedarf.

Ein Kreisverkehr, wie er von
politischer Seite bereits gefordert
wurde, steht – wie mehrfach be-
richtet – nicht zur Diskussion.
Zuletzt hatte Andreas Meyer
vom Landesbetrieb Straßenbau
im Rahmen einer Informations-
veranstaltung deutlich zu ver-

stehen gegeben, dass es dafür an
dieser Kreuzung keinen Hand-
lungsbedarf gebe.

Bürgermeister Besser sieht
vor allem aufgrund des nahe ge-
legenen Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses sehr wohl Gefahren:
„Tagtäglich ist hier zu beobach-
ten, wie Fußgänger und Radfah-
rer versuchen, die Bahnhofstra-
ße zu queren und durch die war-
tenden Fahrzeuge auf den Fahr-
bahnteiler zu gelangen.“ Ge-
fährdet würden sie dabei durch
abbiegende Pkw aus der Woer-
dener und Brockhagener Straße.

Am Donnerstag ist die Kreu-
zung erneut Thema im Bauaus-
schuss. Beginn der Sitzung ist
um 17.30 Uhr.

Genossen das Wiedersehen: Der Abschlussjahrgang 1953 der Volkschule Steinhagen traf sich am Samstag in der
Alten Schmiede. Foto: F. Jasper

Besuch aus Berlin: Steinhagens CDU-Vorsitzender Dirk Lehmann (links)
begrüßte den Bundestagsabgeordneten Ralph Brinkhaus. Foto: f. Jasper
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TERMINE heute

AWO ehrt langjährige

Mitglieder

¥ Steinhagen (HK). Zur Jah-
reshauptversammlung lädt der
AWO-Ortsverein Steinhagen
seine Mitglieder am Freitag, 24.
Juni, um 15.30 Uhr in die Mensa
des Schulzentrums ein. Es wer-
den die Ehrungen für 10-, 20-,
25- und 30-jährige Mitglied-
schaft vorgenommen und der
Jahresbericht vorgestellt. Im An-
schluss an die Tagesordnung ist
ein gemütliches Beisammensein
geplant. Anmeldungen zur Jah-
reshauptversammlung nimmt
Elke Kruse vom 15. bis 22. Juni
vormittags unter ` (0 52 04)
99 88 51 entgegen.

Traumhaftes Treffen

der Frauenhilfe

¥ Steinhagen-Brockhagen
(HK). Die Frauenhilfe Brockha-
gen trifft sich am Mittwoch, 18.
Mai, um 15 Uhr im Gemeinde-
haus, um sich einem interessan-
ten Thema zu widmen: Margret
Kazik wird dort zum Thema
»Träume« sprechen.

6.15 bis 8, 13 bis 16 Uhr: Das
Hallenbad ist geöffnet.
7.30 bis 17 Uhr: Öffnungszeit
der Bürgerberatung im Rat-
haus.
8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege
im Familienzentrum.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
des Rathauses.
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde
der Abt. Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Familienzen-
trum.
9 bis 11 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei.
9.30 bis 11.30 Uhr: Soziallot-
sendienst im Familienzentrum.
10 bis 12 Uhr: Migrationsbe-
ratung der Integrationsagen-
tur des DRK im Familienzen-
trum.
12 bis 18 Uhr: Das GAB-Recyc-
ling-Center ist geöffnet,
Waldbadstraße 9 bis 13.
15 bis 17 Uhr: Die Nebenstelle
der Gemeindebibliothek in der
Alten Dorfschule Brockhagen
ist geöffnet.
15 bis 18 Uhr: Schuldnerbera-
tung der Diakonie im Famili-
enzentrum.
15 bis 20 Uhr: Die Gemeinde-
bibliothek im Rathaus ist ge-
öffnet.
17 bis 19 Uhr: Offener Treff
im Gemeindehaus Brockhagen.
19.30 bis 21 Uhr: Die Galerie
der Künstlerwerkstatt Rote
Erde ist geöffnet.
20 Uhr: Probe der Sängerge-
meinschaft Steinhagen, Ge-
meindewerke.

Runtergegangen: Zu wenig Wind, da musste der Heißlufballon in einem
Garten in Obersteinhagen landen. Foto: HK

Haus der Jugend plant

Alpakatour für Mädchen

¥ Steinhagen (HK). Aufgrund
der großen Nachfrage veranstal-
tet das Haus der Jugend für in-
teressierte Mädchen am 31. Mai
nochmals eine Alpakatour. Die
Abfahrt nach Lienen erfolgt um
15 Uhr vom Jugendzentrum aus.
Eingeladen sind besonders alle
Mädchen ab sechs Jahren, die bei
der letzten Tour im Februar
nicht dabei sein konnten. Es
wird wieder eine spannende
Wanderung und Geschichten
rund um die Alpakas geben.
Anmeldung unter ` (0 52 04)
45 46.

Schadstoffmobil macht Station
Abgabe von haushaltsüblichen Mengen ist kostenlos

¥ Steinhagen (HK). Das Schad-
stoffmobil nimmt heute an fol-
genden Orten Schadstoffe wie
Reinigungsmittel, alte Ther-
mometer, Pflanzenschutzmittel
oder Farben und Lacke entge-
gen: Parkplatz Rostocker
Straße/Schweriner Straße in der
Zeit von 12 bis 14 Uhr, Parkplatz
Rosenstraße (an der Voßheide)
von 14.15 bis 16 Uhr und am
Parkplatz Starenweg in Amshau-
sen von 16.15 bis 18 Uhr. Mor-
gen macht es Station am Park-
platz Bahnhofstraße (bei Siek-
mann) von 12 bis 14 Uhr, am

Bauhof, Westernkamp 12, von
14.15 bis 16 Uhr und auf dem
Parkplatz Kellerstraße in Brock-
hagen von 16.15 bis 18 Uhr.

Die Abfallberatung der Ge-
meindeverwaltung weist darauf
hin, dass die Abgabe von haus-
haltsüblichen Mengen aus Pri-
vathaushalten kostenlos ist.
Wenn das Schadstoffmobil nicht
in Steinhagen ist: Der Entsor-
gungspunkt Halle (ehemaliges
Kompostwerk) nimmt jeden ers-
ten Freitag im Monat von 13.30
bis 16.30 Uhr Schadstoffe entge-
gen.


